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Liebe Leserinnen und Leser, 

 
das neue Kindergartenjahr hat begonnen und mit ihm hat sich wie immer vieles 
verändert. Neue Kinder und deren Eltern, aber auch neue Erzieher und FSJler sind 
in den letzten Wochen und Monaten zu uns gekommen, die neuen Wind, unter-
schiedliche Erfahrungen und Geschichten mitbringen. 
  
Und auch in der Zwergenpost hat sich manches getan:  
Mit einem neuen Redaktions-Team ergeben sich auch andere Schwerpunkte und 
Inhalte.  
Die Zwergenpost wird bunter—und zwar auf allen Ebenen. 
 
Habt ihr Wünsche, Ideen, Anregungen?  
Möchtet Ihr bei uns mitmachen? Oder den Waldorfkindergarten auf irgendeine 
Weise unterstützen? 
Dann sprecht uns gerne im Kindergarten an oder schreibt uns eine Email an  
waldorfzwergenpost@googlemail.com  
 
Wir freuen uns auf Euch! 
 
Eure Zwergenpost-Redaktion 
Christiane, Sandrella und Marcin   
 
 
 

Vorwort 
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Liebe Vereinsmitglieder, 
wir bedanken uns für eure Treue! 
 
Gerne könnt ihr uns ganzjährig auch aktiv bei unserem jährlichen Basar unterstüt-
zen. Getreu dem Motto „nach dem Basar ist vor dem Basar“. Es gibt immer viel 
vorzubereiten, und wir freuen uns, wenn ihr tatkräftig beim Basteln, Filzen, Nähen 
mithelfen möchtet.  
 
Meldet Euch hierzu gerne bei Yasemin Heid, yessheid@googlemail.com 
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Interne Unternehmungen 2016: 
 
Laternenfest:   am 10. November 17.00 Uhr mit Eltern 
Adventsgärtlein:        am 27. November mit Eltern 
Geschlossen:    Montag, 28. November (wegen Umgestaltung) 
Nikolaus:   am 6. Dezember ohne Eltern 
Weihnachtsabschluss:  am 23. Dezember mit Eltern um 13.00 Uhr  
   (an diesem Tag gibt es keine Nachmittagsgruppe) 
 
   
Öffentliche Veranstaltungen: 
 
Basar:                         am 12./13. November 2016 
Vortrag:                      am 22. Nov. 2016 Susanne Hofmeister  
                                   „Weihnachten für Erwachsene“ 
 
 
Informationselternabende für Interessierte:  

24.01.17 + 01.02.17 – 20.15 Uhr 
 
 
Ferienübersicht für das Kindergartenjahr 2016/2017: 
 

27.12.16 – 05.01.2017 Weihnachtsferien 
Rosenmontag+Faschingsdienstag 27. + 28.20.17 geschlossen  

Feriengruppen vom 01. – 03.03.17 
 

10.04. – 21.04.17 Osterferien 
mit Feriengruppe vom 18.04. – 21.04.2017  

 

06.06. – 16.06.17 Pfingstferien 
mit Feriengruppe vom 12.06. – 16.06.17 

 

31.07. – 08.09.2017 Sommerferien 
Feriengruppe I vom 31. 07. – 04. 08.2017   
Feriengruppe II vom 04.09. – 08.09.2017  

  

Termine im Kindergartenjahr 2016/2017 
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Unsere Arbeitskreise im Kindergarten 

www.waldorfkindergarten-schwetzingen.de 

Zwergenpost 
Alles Rund um dieses Heft.  
Kontakt: Christiane Jungfleisch, Sandrella Lithoxopoulos, Marcin Grala,  
waldorfzwergenpost@googlemail.com 
 
Grüner Daumen  
Alles Rund ums Grün im Kindergarten. Kontakt: Christoph Brake,  
Christoph_brake@web.de 
 
Basarkreis 
Organisatorisches zum jährlichen Basar.  
Kontakt: Daniela Gonzalez Perez, daniela@gonzalez-perez.de 
 
Bastelkreis  
Basteln für den Basar. Kontakt: Yasemin Heid, yessheid@googlemail.com  
 
Heinzelmännchen 
Reparaturen & Co im Kindergarten. Kontakt: David Völker, alteshaus@gmx.de 
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Der Elternbeirat stellt sich vor—Teil 1 

Alexa Werst, Wichtel  
 
>> Was ist Dein Lieblingsessen? Mein Lieblingsessen sind 
Apfelküchle mit Vanillesoße. 
>> In welchen Momenten kommen Dir gute Ideen und 
wobei entspannst Du am besten?  
Die besten Ideen habe ich kurz vor dem Einschlafen und 
entspannen kann ich eigentlich nie.  
 

Alexandra Wynaendts van Resandt, Wald  
 
>> Was ist Dein Lieblingsessen? Pasta und Fisch 
>> Was ist Deine Lieblingsblume: Dünen-Rosen, Flieder, 
Tulpen 
>> In welchen Momenten kommen Dir gute Ideen? Gute 
Ideen kommen mir meist spontan und sind auf einmal da 
>> Wobei entspannst Du am besten?  
-Ich entspanne beim Spazieren gehen (am liebsten im 
Wald oder am Meer) und bei einem schönen Buch. 

Rebecca Knöll, Schmetterlinge  
 
>> Was ist Dein Lieblingsessen? Gratinierte Kartoffeln  
>> Was ist Deine Lieblingsblume? Oleander 

>> In welchen Momenten kommen Dir gute Ideen? Beim 
Joggen im Wald mit meinen Hunden 
>> Wobei entspannst Du am besten? Entspannen am 
besten in der Badewanne; abschalten am besten bei mei-
nem Pferd.  
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Sandrella Lithoxopoulos, Gänseblümchen 
 
>> Was ist Dein Lieblingsessen? Spargelpizza 
>> Welche Blume magst Du am liebsten? Ranunkel 
>> In welchen Momenten kommen Dir gute Ideen? 
Nachts (ist ein bisschen doof, wenn man eigentlich schla-
fen will) 
>> Wobei entspannst Du am besten? beim Kochen, beim 
Yoga, beim Lesen 

Christiane Jungfleisch, Gänseblümchen  
 
>> Was ist Dein Lieblingsessen? Quark-Grieß-Auflauf mit 
Kirschen 
>> Welche Pflanze magst Du am liebsten? Hortensien und 
Geißblatt 
>> In welchen Momenten kommen Dir gute Ideen? Beim 
Autofahren 
>> Wobei entspannst Du am besten? Bei der Gartenarbeit 
oder beim Basteln.  

Heidi Laguniak, Wald   
 
>> Was ist Dein Lieblingsessen? Ich liebe alles was aus 
dem Meer kommt, meine absoluten Favoriten sind Königs-
krabben und Muttis Hühnersuppe… 
>> Welche Pflanze magst Du am liebsten? Margeriten fürs 
Auge und Flieder für die Nase, die riechen soooo gut. Und 
natürlich selbstgepflückte Blumen von meinem Sohn Elija, 
da geht mir immer das Herz auf.... 

>> In welchen Momenten kommen Dir gute Ideen?  
Abends wenn ich mich zum Einschlafen zu Elija lege und ich ruhig neben ihm liege, 
fallen mir immer die besten Sachen ein....Eine kostbare Phase am Tag. 
>> Wobei entspannen Sie am besten?  
Beim Vorlesen mit Elija, in guter Gesellschaft mit Familie/Freunde...die 10 Minuten 
Morgens und Mittags wenn ich Elija in den Wald bringe und die Natur auf mich wir-
ken lasse. Da bleibt der Alltagsstress für ein paar Minuten weit weg und die Natur 
lädt meinen Energiehaushalt wieder auf.  

Der Elternbeirat stellt sich vor—Teil 1 

Fortsetzung folgt!  
Die weiteren Elternbeiräte stellen wir in der nächsten Zwergenpost-Ausgabe vor. 
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Impressionen aus dem Kindergarten 
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Impressionen aus dem Kindergarten 
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Das Vorschuljahr   

Wie sieht „Vorschule“ im Wal-

dorfkindergarten eigentlich aus? 

Diese Frage kommt seit Erscheinen 

der PISA - Studie häufig auf uns 

Erzieher zu. Mit dem folgenden Bei-

trag hoffe ich, darauf eine Antwort 

geben zu können. 

Ab Mitte September, wenn das Kinder-

gartenjahr wieder angefangen hat, än-

dern sich auch die sozialen Strukturen 

der Gruppe. Diejenigen, die im Vorjahr 

noch die „Mitte“ waren, zählen nun zu 

den „Großen“. Am Anfang haben sie 

noch Probleme mit der neuen Stellung, 

bringt sie neben Rechten auch Pflichten 

mit sich. Zur obersten Pflicht gehört es 

bei uns, zeitig am Morgen da zu sein, 

um sich schon mal auf Pünktlichkeit in 

der Frühe ein zu stellen, bevor die 

Schule beginnt.  

Des Weiteren bekommen die Vorschul-

kinder früher oder später ein neues 

Kind zugeteilt, dem es beim Anziehen 

in der Anfangszeit helfen darf, bis die-

ses es selber kann. Die Kinder erleben 

dies als Privileg, genau so wie das täg-

liche Abzählen der benötigten Teller 

und Stühle, das Helfen-Dürfen beim 

Umräumen für die Eurythmie, wo wir 

alle Tische zur Seite tragen müssen. 

Rechte hat man dann auch mehr, wenn 

man „endlich“ zu den Großen gehört. 
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 Im Sommer zum Beispiel darf man 

morgens mit den anderen Vorschulkin-

dern alleine im Garten spielen, wäh-

rend die anderen oben sind. Das be-

liebte „Aila-Training“ gehört auch dazu: 

im Umgang mit dem Hund lernen die 

Kinder Selbstvertrauen, Selbstwirksam-

keit und üben den sozialen Umgang in 

der Kleingruppe. Man darf den Erwach-

senen ganz viel helfen und Sachen ma-

chen, die man nicht durfte, als man 

„klein“ war, wie z.Bsp. die Hauptrolle 

beim Weihnachtsspiel oder beim Dorn-

röschenspiel zu übernehmen.  

Grundsätzlich binden wir die Vorschul-

kinder mehr als die anderen Kinder in 

Tätigkeiten ein, ziehen sie öfters zu 

Aufgaben heran, um sie so an Verant-

wortung und Eigenständigkeit heran zu 

führen und  um sie in ihrer Entwicklung 

zu fördern und zu fordern.  

Ein wichtiges Thema ist bei uns der 

Webrahmen, der bald nach den Som-

merferien hervorgeholt und bespannt 

wird und eine Arbeit der Großen ist. Je 



Das Vorschuljahr 

nach Eigenart der Kinder fangen wir 

vor oder nach Weihnachten an.  

Ab diesem Zeitpunkt ist es dann so, 

dass die Kinder morgens, bevor sie ins 

Spiel gehen, „eine Farbe weben“, was 

ca. 5 Reihen sind. Die Farben suchen 

sie sich selber aus, lernen, die Wolle in 

das Öhr einzufädeln und arbeiten nach 

kurzer Zeit selbständig in einer kleinen 

Gruppe zusammen.  

Wir legen Wert darauf, dass die Kinder 

einander helfen und sich gegenseitig 

unterstützen, wenn es Probleme gibt. 

Diese Arbeit zählt für mich zur 

„Lebenssinn-Schulung“, da die Kinder 

in einem langen Prozess  ihre Arbeit 

verfolgen können, bis letztendlich aus 

einem Webstück ein Flötenbeutel ent-

standen ist.  

Nach dem Weben, was ca. um Ostern 

herum ist, geht es ans Vernähen der 

einzelnen Fäden, was die Kinder auf 

manche Geduldsprobe stellt, die sie je-

doch alle meistern. Danach bekommt 

der Teppich einen Innenstoff, den die 

Kinder auch selber festnähen, bevor 

das Ganze zusammengehäkelt wird. 

Zu guter Letzt fertigen die Kinder drei 

fingergehäkelte Stränge an, lernen sie 

zusammenflechten und nähen sie an 

den Beutel. Zwischen Pfingsten und 

den Sommerferien stricken sie dann 

noch die Klappe an den oberen Rand. 

Alle schulreifen Kinder lernen in drei 

Tagen stricken, es ist für mich immer 

wieder ein Wunder, aber es ist tatsäch-

lich so, dass Strickenkönnen ein deutli-

ches Zeichen der Schulreife ist! 

Parallel dazu fertigen sich die Kinder 

ein Holzschwert an, das am Ende ver-

goldet wird. Bei dieser Arbeit ist viel 

Schweiß und Kraft gefragt, bis so eine 

rohe Dachlatte einem Schwert ähnelt! 

Aber der Stolz und die Freude am Ende 

belohnen jedes Kind. 

Meistens wollen die Kinder noch eine 

weitere Arbeit an der Werkbank ma-

chen und so entstehen Postkartenstän-

der, wozu die Kinder eigene Postkarten 

zuschneiden und bemalen, wir machen 
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Das Vorschuljahr   

Zäune für die Holztiere und Bauklötze 

für den Baukorb. Es wird gesägt, ge-

raspelt, gefeilt und geölt – die Kinder 

lernen den Umgang mit Werkzeug und 

dem Material Holz. 

Als weiteres „Highlight“ gibt es einige 

Ausflüge, die die Großen ohne den Rest 

der Truppe unternehmen. Da gibt es 

einen Vormittag in einer Backstube, wir 

fahren auf einen Ziegenhof, verbringen 

einige Stunden beim Filzen in einer 

richtigen Filzwerkstatt und wandern mit 

dem Förster durch den Wald, um 

Dachsbauten, seltene Pflanzen und das 

Vermessen einer Tanne zu erleben.  

Hier sind unsere Vorschul-Eltern sehr 

aktiv und begleiten diese Ausflüge, die 

für die Kinder immer ein Erlebnis sind. 

Wir haben diese Unternehmungen ins 

Leben gerufen, um besonders den 

„überreifen“ Kindern im letzten Kinder-

gartenhalbjahr den Kindergarten noch 

attraktiv erscheinen zu lassen. Das 

Konzept geht gut auf und mit dem zu-

sätzlichen Waldtag zwischen Pfingsten 
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und den Sommerferien gehen unsere 

Kinder alle gerne bis zum Schluss in 

den Kindergarten, langweilen sich nicht 

und sind gefordert mit Aktivitäten, die 

Sinn machen, das Selbstbewusstsein 

der Kinder stärken und ihre Fähigkeiten 

und Fertigkeiten schulen. 

Schulen und fördern ist ein wichtiger 

Punkt auch im Freispiel im Garten. Bis 

Pfingsten können unsere Großen alle 

Stelzenlaufen, weil es da nämlich den 

beliebten Wettlauf gibt, wo man Moh-

renköpfe gewinnen kann! Sie sollten 

sehen, wie eifrig die Kinder üben, bis 

es endlich klappt! Täglich schwingen 

wir das große Seil im Garten und die 

Großen holen sich dann ohne Aufforde-

rung die kleinen Springseile. Die Be-

deutung des Seilspringens ist immens 

wichtig, denn es geht um die Raum-



Das Vorschuljahr   

wahrnehmung. Den „hinteren Raum“ 

wahrnehmen können ohne hin zu 

schauen, das kann nur ein schulreifes 

Kind. 

Sie sehen, bei uns wird Vieles getan, 

um die Kinder „reif“ in die Schule zu 

schicken. Wichtig ist uns hierbei, den 

spielerischen Anspruch nicht zu verlie-

ren, die Freude am Tun zu erhalten und 

den Kindern eine innere Motivation am 

lernen wollen zu vermitteln.  

Vorschule ja – aber im kindgerechten 

Rahmen, ziel- und sinngerichtet und 

immer das Kind im Vordergrund se-

hend.  

Daher kann es sein, dass es in den ein-

zelnen Gruppen unterschiedliche Sa-

chen gibt, die die Kinder herstellen und 

jedes Jahr muss neu überdacht wer-

den, welche Aktivitäten wir anbieten 

und was die Vorschulgruppe braucht. 

(Text: Anne Lang-Juchheim) 
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Klaudia Tewes, Gänseblümchen...  
...44 Jahre alt, verheiratet, hat einen Sohn (7). 
Wohnt seit einem Jahr in Mannheim. 
>> Was ist Ihr Lieblingsessen?  
Mein Lieblingsessen gibt es gar nicht, vieles 
schmeckt mir sehr gut. Unser Essen im Kindergar-
ten ist immer sehr lecker… 
>> Welche Blume mögen Sie am liebsten?  
Bei den Pflanzen und Blumen ist es ebenso. Je 
nach Jahreszeit erfreue ich mich an Rosen, einer 
bunten Blumenwiese, an Sonnenblumen oder auch 
an Orchideen. 
>> In welchen Momenten kommen Ihnen gute Ideen? 
Meine besten Ideen habe ich morgens nach dem Aufstehen oder während der Frei-
spielzeit im Garten. 
>> Wobei entspannen Sie am besten?  
Entspannen kann ich im Kreise meiner Familie und mit Freunden. Ein gutes Buch 
entspannt mich ebenso wie auch ein Spaziergang oder Fahrradfahren. 

Neue Erzieher stellen sich vor 
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Madelenja Klein, Zipfelmützen...  
...wohnt in Oftersheim, macht aktuell ihr FSJ und 
möchte Erzieherin werden.  
>> Was ist Ihr Lieblingsessen? Gemüselasagne 
>> Welche Blume mögen Sie am liebsten? Rosen 
>> In welchen Momenten kommen Ihnen gute 
Ideen?  
Wenn ich abends im Bett liege und Zeit zum Nach-
denken habe oder wenn ich draußen irgendetwas 
sehe, was mich inspiriert. 

Elif Ilica, Zipfelmützen...  
…wurde 1993 geboren, wohnt in Mannheim, ist 
ausgebildete Kinderpflegerin und macht derzeit die 
Ausbildung zur Waldorferzieherin.  
>> Was ist Ihr Lieblingsessen? 
Ich esse Nudeln aller Arten gerne, natürlich mit 
Sahnesoße. 
>> Welche Blume/Pflanze mögen Sie am liebsten? 
Rosa Rosen und duftende Blumen. 
>> Wobei entspannen Sie am besten? 
Indem ich Zeit für mich habe.  

http://www.mazars.de/Home/Unsere-Leistungen/Impulse
http://www.mazars.de/Home/Unsere-Leistungen/Impulse
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Das ganzjährige Leben im Wald und 
das mehrstündige Draußen sein sind 
eine Herausforderung für Kinder und 
Erzieher, an der man unmittelbar 
wächst. Alles ist immer bewegt, bewe-
gend und in Veränderung. Der ur-
sprünglich Naturbezug im Freien und 
das Ausgeliefertsein an die Witterung 
erfordern eine „entschleunigte“ Um-
gangsweise miteinander und eine be-
sondere, sehr flexible und kreative Pä-
dagogik, die die Natur als starke, zuar-
beitende Kraft integriert. 
Nachdem das Kindergartenjahr mit vor-
hersehbaren und leider auch unvorher-
sehbaren Schwierigkeiten begann, fand 
sich bald das Team zusammen, das 
voller Entwicklungswillen, Engagement 
und Positivität das Kindergartenleben 
im Wald mit und für die 13 Jungen und 
7 Mädchen zu gestalten bereit war. 
Mit dieser gebündelten Lust und Kraft 
zum Aufbau wurden viele Neuerungen 
und Wiederbelebungen vor allem wal-
dorfpädagogischer Elemente im Tages- 
und Wochenlauf, in der Geländegestal-
tung und bei den gemeinsamen Mahl-
zeiten aufgegriffen, umgesetzt und in 
wacher Beobachtung weiterentwickelt. 
Ohne die Eltern und ihre Unterstützung 
durch all die vielen verschiedenen 
Dienste und den unzähligen spontanen 
Einsätzen, wäre die Waldgruppe aller-
dings nicht zu organisieren. Draußen 
im Oftersheimer Wald an unserem Platz 
mit den beiden Bauwagen haben wir 
zusammen mit den Kindern einen Klet-
terplatz errichtet, Schaukeln gebaut 
und aufgehängt, ein Waldsofa als Ge-
schichts- und Ruhekreis angelegt und 
uns einen schönen Morgenkreis ge-
schaffen.  
In der Herbst- und Winterzeit wurde 
die Holzwerkstatt belebt, eine neue 
Werkbank und Werkzeug angeschafft, 
so dass alle Zeit richtig gearbeitet, re-
pariert und gebastelt werden kann. 
Der milde Winter überzog nur selten 

den Tee in unseren Bechern mit einer 
dünnen Eisschicht, aber wenn es zu un-
gemütlich wurde, konnten wir uns im 
Bauwagen wärmen und entspannt beim 
Kochen, Malen und Geschichtenerzäh-
len beisammen sein. 
Nachdem im Februar eine ganze Woche 
der Kasperl zu Besuch im Wald war, 
haben wir zum Frühjahr hin einen zwei-
ten wöchentlichen Wandertag einge-
führt. Seitdem sind wir immer Montags 
und Freitags unterwegs, während der 
Dienstag dem Wassermalen gewidmet 
ist, mittwochs fleißig gebacken wird 
(tatsächlich!), und donnerstags Frau 
von der Decken uns zur Eurythmie be-
sucht. 
Im Frühjahr wurden wir Zeuge des er-
wachenden Grüns des Waldes, des 
Summen und Brummens der Insekten, 
des Wechsels von Sonne, Regen, 
Sturm und Nässe. Im Wald feiern wir 
mit den Kindern alle wichtigen, schö-
nen Feste wie im Haus, aber eben auf 
Waldweise. Unser Jahreszeitenbaum in 
Nähe unseres Essplatzes im Freien ver-
wandelt sich stetig mit der Jahreszeit 
und wird von Wichteln, Schmetterlin-
gen, Vöglein, Ostereiern, Schnecken 
und vielem mehr bewohnt.  
Zum Sommer hin hat die Nähstube er-
öffnet, alle Kinder sind eifrig im Spiel 
sowie beim Handwerken und –arbeiten, 
und besonders die Vorschulkinder mer-
ken, wie sich das Kindergartenjahr dem 
Ende zuneigt. Veränderungen im kom-
menden Kindergartenjahr stehen an, 
die Gruppe wird sich mit nachrücken-
den Kindern deutlich verjüngen, und 
auch das Erzieherteam wird sich in Tei-
len neu formieren, gleichzeitig durch 
die bleibende Mitarbeiterinnen Kontinu-
ität sichern. 
Es war ein ereignisreiches Jahr draußen 
im Wald, mit viel Neugier, Staunen und 
Spaß am gemeinsamen Entwickeln und 
wunderbaren Momenten.  

(Text: Christian Stadler) 

Drauss´ vom Walde... 
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Du brauchst:  

x Tannenzapfen 

x Wollfaden, kleine Zweige 

x Haselnuss 

Basteltipp zum Herbst 

Seite 17 www.waldorfkindergarten-schwetzingen.de 

x Buchecker oder Eichel-Hütchen  

x schwarzer Filzstift 

x Heißklebepistole 

Anzeige 
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Impressionen vom Sommerfest  
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Impressionen vom Sommerfest  

http://www.mazars.de/Home/Unsere-Leistungen/Impulse


Zum Ausmalen  
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Zum Ausmalen 
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Sing ein Lied mit mir 

Anzeige 
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Rezept: Orientalische rote Linsensuppe 

Für 4 Portionen:  

6 Möhren, 4 Kartoffeln schälen und in Stücke schneiden. 2 Zwiebeln, 4 Knob-
lauchzehen sowie ein daumengroßes Stück Ingwer schälen und klein hacken. 

In einem Topf mit Olivenöl Zwiebel, Knoblauch und Ingwer auf mittlerer Hitze 
glasig dünsten. 2 EL Currypulver, 2 TL Kurkumapulver und 1 TL Chilipulver kurz 
mitdünsten. 

Die Möhren, Kartoffeln und 400 g rote Linsen zugeben und alles umrühren. Mit 2 
Liter Wasser oder Gemüsebrühe aufgießen und 20 Minuten leicht köcheln lassen. 
Weitere 10 Minuten bei niedriger Temperatur weiterkochen lassen, bis die Linsen 
weich sind.  

Zum Schluss noch mit Salz abschmecken. 
 
Guten Appetit! 
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Der Kieser-Buchtipp 

Ein wunderbar gereimtes und schön illustriertes 
Buch über die Angst nicht akzeptiert zu werden 
und die Macht der Freundschaft. 
"Über das Schein und Sein und das Mutig-Sein."  

 

Der Löwe in dir von  Rachel Bright / Jim Field 
 
Klein zu sein ist nicht immer einfach. Wer könnte das besser wissen als die un-
scheinbare Maus? 
Wenn sie doch nur so brüllen könnte wie der Löwe! 
Der König der Tiere, den alle achten. Eines Tages beschließt sie, sich das Brüllen 
vom Löwen höchstpersönlich beibringen zu lassen. Dabei macht die Maus eine 
große Entdeckung: 
"Auch das kleinste Wesen kann das Herz eines Löwen haben."  
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Der Schulengel 

Beim Online-Shoppen könnt ihr über einen kleinen Umweg via schulengel.de in 
vielen bekannten Webshops mit eurem Einkauf unseren Kindergarten mit einer 
Spende unterstützen.  
So einfach funktioniert es: 
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Gedicht zum Advent 

ADVENT 
  
Im Tale sind die Blumen nun verblüht 
Und auf den Bergen liegt der erste Schnee. 
Des Sommers Licht und Wärme sind verglüht, 
In Eis verwandelt ist der blaue See. 
  
Wie würde mir mein Herz in Einsamkeit 
Und in des Winters Kälte angstvoll gehen, 
Könnt ich in aller tiefen Dunkelheit 
Nicht doch ein Licht in diesen Tagen sehn. 
  
Es leuchtet fern und sanft aus einem Land, 
Das einstens voll von solchen Lichtern war, 
Da ging ich fröhlich an der Mutter Hand 
Und trug in Zöpfen noch mein braunes Haar. 
  
Verändert hat die Welt sich hundertmal 
In Auf und Ab – doch sieh, mein Lichtlein brennt! 
Durch aller Jahre Mühen, Freud und Qual 
Leuchtet es hell und schön: Es ist Advent! 
  
  

(Hilde Fürstenberg) 
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Die Tanzschule Kiefer bietet  
Kindertanzen ab 2 Jahren an. 

 

Neu bei uns:  
Tanzkurse für Eltern  

- mit Kinderbetreuung -  
(sonntags ab 16:30 Uhr) 

Der Tanzeinstieg ist monatlich möglich. 
  

Scheffelstraße 77 
68723 Schwetzingen 

www.tanzschule-kiefer.de 

          Telefon: 06202 - 577 22 72,iner Fahrt 
dem Bach entlang hört, dass di "Enten heute 

Anzeigen 

Zum Abschluss Ein Zitat 

 
Jedes Wort, das wir nicht zuerst in Gedanken kleiden, 
wird zu einem Stein auf unserem Weg.   

(Rudolf Steiner) 

http://www.tanzschule-kiefer.de/
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Nachwort 
 
Liebe Eltern, liebe Erzieherinnen und Mitarbeiterinnen, 
das Redaktionsteam der Zwergenpost bedankt sich herzlich für eure Bei-
träge zu diesem Zwergenbrief. Wir freuen uns, wenn ihr uns weiterhin 
mit Ideen versorgt, Textbeiträge verfasst und Bilder bereitstellt. 
  
 
Liebe Leserinnen und Leser, 
wenn ihr für die nächste Ausgabe einen Bericht beitragen, eine Zeich-
nung oder Fotos zur Verfügung stellen möchtet oder sogar eine Anzeige 
schalten wollt, meldet euch bitte bei unserer Redaktion—persönlich oder 
per Email an: 

waldorfzwergenpost@googlemail.com 

Anmerkung: Sendet uns die Dateien am besten per Email zu. Fotos (vom Basar, 
Festen, Kindergartenalltag o.ä.) als JPG oder PNG, Texte in MS-Word-Format. 
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FREIER 
WALDORFKINDERGARTEN  

SCHWETZINGEN  

Telefon: 06202-26534 
Email: info@waldorf-ks.de 

„Das Kind in  
Ehrfurcht  

aufnehmen,  
in Liebe erziehen  
und in Freiheit 

entlassen.“ 
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